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Energiekonzerne und künftige Akteurslandschaft

Geht die Ära der Energiekonzerne 

wirklich zu Ende?



21.10.2016 /  Info-Frühstück DVGW 3

Energiekonzerne und künftige Akteurslandschaft

Die alte Marktmacht der vier Energiekonzerne
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Energiekonzerne und künftige Akteurslandschaft

Liberalisierung als Entmachtungsinstrument
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Energiekonzerne und künftige Akteurslandschaft
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Energie Baden-Württemberg AG: 86,88 %

Neckarwerke Stuttgart GmbH: 13,12 %

Eigentümer Tennet GmbH

Zu 100% im Staatsbesitz (NL)

RWE AG: 25,1%

Investor-Konsortium Commerz Real: 74,9% 

100% Eurogrid GmbH

�100%-Tochter der Eurogrid International CVBA/SCRL;

�daran 60 % Elia und Elia Asset sowie 

40 % IFM (australische Investmentges.)

Eigentumsrechtliche Entflechtung der Übertragungsne tze
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Der Großkraftwerkspark in Deutschland, Stand März  2012
(Anlagenblöcke in Betrieb inkl. EE*, ohne Kaltreserven oder im Bau befindliche Anlagen)

* bei Wind: Angabe der Gesamtleistung der Anlage
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Energiekonzerne und künftige Akteurslandschaft

RWE Stromerzeugungskapazitäten 2014
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Energiekonzerne und künftige Akteurslandschaft

Die Schreckenskurve der Großkraftwerksbetreiber
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Energiekonzerne und künftige Akteurslandschaft

Seite Jahren Schlusslichter im DAX

Spiegel Online Dezember 2015
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Energiekonzerne und künftige Akteurslandschaft
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Energiekonzerne und künftige Akteurslandschaft

Bislang noch der Rettungsanker ….

Berlo/Wagner 2015
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Energiekonzerne und künftige Akteurslandschaft

Flucht nach vorn!
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Energiekonzerne und künftige Akteurslandschaft

Manchmal geht es sehr schnell ….
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Energiekonzerne und künftige Akteurslandschaft

Manchmal geht es sehr schnell ….
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Energiekonzerne und künftige Akteurslandschaft

Der Wandel des Energiesystems
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Energiekonzerne und künftige Akteurslandschaft

Europäische 
Kupferplatte?

Zur Bedeutung von Systemgrenzen: zentral oder dezen tral?
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Energiekonzerne und künftige Akteurslandschaft

Besitz der 
Übertragungsnetze

Gewährleistung 
Systemsicherheit / 

Systemdienstleistungen

Vertrieb

Erzeugung in 
Großkraftwerken

Beteiligungen an 
Verteilnetzen

Das alte Geschäftsmodell der Energiekonzerne
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Energiekonzerne und künftige Akteurslandschaft

Erzeugung in EE- und 
KWK-Anlagen plus 

„Backups“

Die neue Welt

Residuallast

Agora 2015
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Energiekonzerne und künftige Akteurslandschaft

Regulierte  
entflochtene 

Übertragungsnetze

Systemsicherheit / 
Systemdienstleistungen 

im Wettbewerb + 
Reserve

Erzeugung in EE- und 
KWK-Anlagen plus 

„Backups“

Die neue Welt
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Energiekonzerne und künftige Akteurslandschaft

Der „Käse“ für SDL-Bereitstellung ist nicht besonde rs fett

BNetzA 2015
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Energiekonzerne und künftige Akteurslandschaft

Regulierte  
entflochtene 

Übertragungsnetze

Systemsicherheit / 
Systemdienstleistungen 

im Wettbewerb + 
Reserve

Vertrieb im 
Endkunden-
wettbewerb

Erzeugung in EE- und 
KWK-Anlagen plus 

„Backups“

Die neue Welt



21.10.2016 /  Info-Frühstück DVGW 22

Energiekonzerne und künftige Akteurslandschaft

Der Wettbewerb wird härter, die Margen geringer …

neue Angebote: Grünstrom, Regionalstrom, Smartstrom, 
Mieterstrom, Blockchain, Sektorkopplung, Dienstleistungspakete, ….
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Energiekonzerne und künftige Akteurslandschaft

Auch bei den Netzen wird die Luft dünner …
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Die neue Welt der Energiekonzerne
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Energiekonzerne und künftige Akteurslandschaft

Die neuen Akteure
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Energiekonzerne und künftige Akteurslandschaft
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Energiekonzerne und künftige Akteurslandschaft
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Fazit

Energiekonzerne und künftige Akteurslandschaft

�Die Energiekonzerne werden weiter an Einfluss 
verlieren.

�Ob sie überleben, hängt auch von ihrer 
Kooperationsbereitschaft und ihrem 
Kooperationsgeschick gegenüber kleineren 
Marktakteuren ab.

� In erster Linie dürfte ihr Überleben jedoch von der 
Politik abhängen.

�Überleben bedeutet jedoch nicht, dass sie jemals 
auch nur ansatzweise die Marktdominanz erreichen 
werden, die sie einmal hatten.



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
Prof. Dr. Uwe Leprich
Umweltbundesamt
Wörlitzer Platz 1
06844 Dessau-Roßlau
Uwe.Leprich@uba.de
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